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Vorsorgereglement – Erläuterungen zu den Änderungen per 1. Januar 2027 
Thema Artikel 

(nach alter Num
merierung) 

Text bisher Text neu 
(Änderungen sind markiert) 

Kommentar 

Vorübergehende 
freiwillige Weiterfüh
rung 

7d Versicherte Personen, deren Arbeitsverhältnis 
− wegen eines Ausbildungsaufenthalts im Aus

land oder aus anderen Gründen (unbezahlter 
Urlaub usw.) unterbrochen wird oder 

− welche ihren Beschäftigungsgrad vorüberge
hend aufgrund einer Weiterbildung, der Über
nahme von familiären Verpflichtungen oder 
aus ähnlichen Gründen reduzieren,  

können auf deren Antrag und mit der Zustimmung 
des Arbeitgebers das Vorsorgeverhältnis mit 
Profond während einer zu vereinbarenden Dauer 
von mindestens einem Monat bis maximal zwei 
Jahren im bisherigen Umfang weiterführen, wobei 
der versicherte Lohn im Fall von Reduktionen des 
Beschäftigungsgrads maximal 450 Prozent der ma
ximalen AHV-Altersrente entsprechen darf. Wäh
rend dieser Zeit hat Profond Anspruch auf die ge
samten reglementarischen Beiträge, welche dem 
Umfang der Weiterführung des Vorsorgeverhältnis
ses (Spar- und Risikoversicherung, Risikoversiche
rung oder Unterbrechung der Versicherung) ent
sprechen. 

Versicherte Personen, deren Arbeitsverhältnis 
− wegen eines Ausbildungsaufenthalts im Aus

land oder aus anderen Gründen (unbezahlter 
Urlaub usw.) unterbrochen wird oder 

− welche ihren Beschäftigungsgrad vorüberge
hend aufgrund einer Weiterbildung, der Über
nahme von familiären Verpflichtungen oder 
aus ähnlichen Gründen reduzieren,  

können auf deren Antrag und mit der Zustimmung 
des Arbeitgebers das Vorsorgeverhältnis mit 
Profond während einer zu vereinbarenden Dauer 
von mindestens einem Monat ab dem Folgemonat 
bis maximal zwei Jahren im bisherigen Umfang 
weiterführen, wobei der versicherte Lohn im Fall 
von Reduktionen des Beschäftigungsgrads maxi
mal 450 Prozent der maximalen AHV-Altersrente 
entsprechen darf. Während dieser Zeit hat Profond 
Anspruch auf die gesamten reglementarischen 
Beiträge, welche dem Umfang der Weiterführung 
des Vorsorgeverhältnisses (Spar- und Risikoversi
cherung, Risikoversicherung oder Unterbrechung 
der Versicherung) entsprechen. 

Die freiwillige Weiter
führung der Versiche
rung während der Dauer 
von maximal zwei Jah
ren ist neu nicht mehr 
rückwirkend möglich.  

Lohndefinitionen, 
Änderung des Be
schäftigungsgrades 

9 Abs. 1 1 Die Grundlage für die Festsetzung des mass
gebenden Jahreslohnes bildet das nach AHV-Nor
men bestimmte Jahreseinkommen. Der massge
bende Jahreslohn bildet die Grundlage für die 
Berechnung des versicherten Spar- und Risikoloh
nes. 

1 Die Grundlage für die Festsetzung des mass
gebenden Jahreslohnes bildet das nach AHV-Nor
men bestimmte Jahreseinkommen. Der massge
bende Jahreslohn bildet die Grundlage für die 
Berechnung des versicherten Spar- und Risikoloh
nes. Regelmässig ausgerichtete Lohnbestandteile 
wie beispielsweise Zulagen, welche zusammen mit 
dem übrigen Einkommen den oberen Grenzbetrag 
gemäss BVG überschreiten, werden angerechnet, 
sofern dies im Vorsorgeplan nicht anders geregelt 
ist. 

Künftig kann im Vorsor
geplan eine Abwei
chung zur Lohndefini
tion gemäss 
Vorsorgereglement 
festgehalten werden. 
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Thema Artikel 
(nach alter Num
merierung) 

Text bisher Text neu 
(Änderungen sind markiert) 

Kommentar 

Altersrente mit Kapi
talschutz 

17a Abs. 2 2  Der Kapitalschutz besteht aus einem Todes
fallkapital in Höhe des bei Pensionierung verrente
ten Altersguthabens abzüglich der bereits ausbe
zahlten Altersrenten, ohne Zinsen. Falls eine 
Ehegatten- respektive Lebenspartnerrente gemäss 
Art. 25 respektive Art. 27 fällig wird, wird das vo
rangehend definierte Todesfallkapital um 60% ge
kürzt. 

2  Der Kapitalschutz besteht aus einem Todes
fallkapital in Höhe des bei Pensionierung verrente
ten Altersguthabens abzüglich der bereits ausbe
zahlten Altersrenten, ohne Zinsen. Falls eine 
Ehegatten- respektive Lebenspartnerrente gemäss 
Art. 25 respektive Art. 27 fällig wird, wird das vo
rangehend definierte Todesfallkapital um 60% ge
kürzt. Bei der Wahl einer Altersrente mit Kapital
schutz kann die versicherte Person nicht zusätzlich 
wählen, ob sie die Ehegattenrente auf 30 Prozent 
reduzieren oder auf 100 Prozent erhöhen will. 

Je nach Ausgangslage 
kann die versicherte 
Person künftig wählen, 
ob sie die Ehegatten-/ 
Lebenspartnerrente re
duzieren oder erhöhen 
möchte. Diese Wahl
möglichkeit besteht bei 
der Altersrente mit Ka
pitalschutz nicht.  

Vorzeitige Pensio-
nierung (VP), Ein-
kauf der Renten-
kürzung 

18 Abs. 5 5  Der Saldo des VP-Kontos wird im Zeitpunkt 
des Antritts der effektiven Pensionierung in eine 
Altersrente gemäss Anhang 1 umgerechnet und 
ausbezahlt. Verzichtet die versicherte Person trotz 
Einkauf auf die vorzeitige Pensionierung, werden 
dem Altersguthaben keine Altersgutschriften mehr 
gutgeschrieben, sobald die Zielaltersrente um min
destens fünf Prozent überschritten wird. Das Gut
haben auf dem VP-Konto wird gemäss Art. 44 
Abs. 6 weiterhin verzinst. 

5  Der Saldo des VP-Kontos wird im Zeitpunkt 
des Antritts der effektiven Pensionierung in eine 
Altersrente gemäss Anhang 1 umgerechnet oder 
als Kapitalabfindung gemäss Art. 21 und ausbe
zahlt. Verzichtet die versicherte Person trotz Ein
kauf auf die vorzeitige Pensionierung, werden dem 
Altersguthaben keine Altersgutschriften mehr gut
geschrieben, sobald die Zielaltersrente um min
destens fünf Prozent überschritten wird. Das Gut
haben auf dem VP-Konto wird gemäss Art. 44 
Abs. 6 weiterhin verzinst. 

Die versicherten Perso
nen erhalten künftig die 
Möglichkeit, den Saldo 
des VP-Konto auch als 
Kapitalleistung zu be
ziehen.  

Teilpensionierung 19 Abs. 6 6  Die bezogene Altersleistung wird dem Obliga
torium und Überobligatorium anteilsmässig belas
tet. Der überobligatorische Teil wird anteilsmässig 
dem Alterskonto (Überobligatorium), dem VP-
Konto (Art. 18) sowie dem Konto AHV-Überbrü
ckungsrente (Art. 22) belastet. 

6  Die bezogene Altersleistung wird dem Obliga
torium und Überobligatorium anteilsmässig belas
tet. Der überobligatorische Teil wird anteilsmässig 
dem Alterskonto (Überobligatorium), sowie dem 
VP-Konto (Art. 18) sowie dem Konto AHV-Überbrü
ckungsrente (Art. 22) belastet. 

Es besteht keine Nach
frage, daher wird diese 
Möglichkeit nicht mehr 
angeboten.  

Allgemeine Voraus
setzungen für To
desfallleistungen 

24 Abs. 3 – 3  Unabhängig von der Todesursache richtet sich 
die Höhe der Todesfallleistungen an die Hinterblie
benen von Bezügern von Invalidenrenten, welche 
durch Profond von einer vorherigen Vorsorgeein
richtung übernommen werden, weiterhin nach den 
Reglementen und dem Vorsorgeplan der vorheri
gen Vorsorgeeinrichtung bei Entstehung der Invali
denrente. Die Hinterlassenen haben keinen An
spruch auf zusätzliche oder höhere Leistungen 
gemäss diesem Reglement. Ein allfällige Todesfall
kapital kann gekürzt werden, wenn dies im 

Hinterbliebene von Be
zügern von Invaliden
renten erhalten neu die
jenigen Leistungen, 
welche sie bei der vor
herigen Vorsorgeein
richtung bei Entstehung 
der Invalidenrente er
halten hätten (Besitz
standswahrung).  
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Kommentar 

Reglement der vorherigen Vorsorgeeinrichtung 
vorgesehen ist. Anspruchsvoraussetzungen, Be
günstigtenordnung und Barwerte richten sich dabei 
nach Art. 25 bis 30 dieses Reglements. 

Ehegattenrente 25 Abs. 8 – 8  Bei der Pensionierung kann die versicherte 
Person wählen, ob sie die Ehegattenrente auf 
30 Prozent reduzieren oder auf 100 Prozent erhö
hen will. 
Bei einer Reduktion der Ehegattenrente wird der 
Umwandlungssatz lebenslang gemäss Tabelle im 
Anhang 2 erhöht.  
Bei einer Erhöhung der Ehegattenrente wird der 
Umwandlungssatz lebenslang gemäss Tabelle im 
Anhang 2 reduziert.  
Wählt die versicherte Person die Reduktion der 
Ehegattenrente auf 30 Prozent, entspricht die Höhe 
der Ehegattenrente für den Ehegatten einer ver
storbenen versicherten Person 30 Prozent der zu
letzt ausgerichteten Altersrente. Der Anspruch auf 
die BVG-Minimalleistungen ist in jedem Fall ge
wahrt.  
Ist die versicherte Person bei der Pensionierung 
verheiratet, kann die Ehegattenrente nur dann auf 
30 Prozent reduziert oder auf 100 Prozent erhöht 
werden, wenn der Ehegatte schriftlich zugestimmt 
hat und die Echtheit seiner Unterschrift amtlich be
glaubigt wurde. 
Führt die Reduktion oder die Erhöhung des Um
wandlungssatzes zu einer Verletzung der Minimal
leistungen gemäss BVG, kann die versicherte Per
son bei der Pensionierung keine Reduktion oder 
Erhöhung der Ehegattenrente wählen. 

Je nach Ausgangslage 
kann die versicherte 
Person künftig wählen, 
ob sie die Ehegatten-/ 
Lebenspartnerrente re
duzieren oder erhöhen 
möchte.  

Kapitalzahlungen im 
Todesfall 

30 Abs. 8 8  Die Höhe des Todesfallkapitals entspricht dem 
vorhandenen Altersguthaben (Art. 15), dem Saldo 
des VP-Kontos (Art. 18) sowie dem vorhandenen 
Saldo des Kontos für die Finanzierung der AHV-
Überbrückungsrente (Art. 22). Die Höhe des zu
sätzlichen Todesfallkapitals ist im Vorsorgeplan 
definiert. 

8  Die Höhe des Todesfallkapitals entspricht dem 
vorhandenen Altersguthaben (Art. 15),sowie dem 
Saldo des VP-Kontos (Art. 18) sowie dem vorhan
denen Saldo des Kontos für die Finanzierung der 
AHV-Überbrückungsrente (Art. 22). Die Höhe des 
zusätzlichen Todesfallkapitals ist im Vorsorgeplan 
definiert. 

Es besteht keine Nach
frage, daher wird diese 
Möglichkeit nicht mehr 
angeboten. 
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Auszahlung 39 Abs. 8 8  Kapitalbezüge (Wohneigentumsförderungs
vorbezüge, Scheidungszahlungen) werden dem 
Obligatorium und Überobligatorium anteilsmässig 
belastet. Die Belastung des Überobligatoriums er
folgt in folgender Reihenfolge: 
a) Einkäufe AHV-Überbrückungsrente (Art. 22 

resp. Art. 30) 
b) Einkäufe der Rentenkürzung bei vorzeitiger 

Pensionierung (Art. 18) 
c) Altersguthaben (inkl. Einkäufe gemäss Art. 43) 

8  Kapitalbezüge (Wohneigentumsförderungs
vorbezüge, Scheidungszahlungen) werden dem 
Obligatorium und Überobligatorium anteilsmässig 
belastet. Die Belastung des Überobligatoriums er
folgt in folgender Reihenfolge: 
a) Einkäufe AHV-Überbrückungsrente (Art. 22 

resp. Art. 30) 
a)b)Einkäufe der Rentenkürzung bei vorzeitiger 

Pensionierung (Art. 18) 
b)c)Altersguthaben (inkl. Einkäufe gemäss Art. 43) 

Es besteht keine Nach
frage, daher wird diese 
Möglichkeit nicht mehr 
angeboten. 

Verwendung der 
Austrittsleistung 

47 Abs. 1 1  Die Austrittsleistung wird zu Gunsten der aus
getretenen versicherten Person ihrer neuen Vor
sorgeeinrichtung überwiesen. 

1  Die Austrittsleistung wird zu Gunsten der aus
getretenen versicherten Person ihrer neuen Vor
sorgeeinrichtung überwiesen. Die Überweisung der 
Austrittsleistung an eine 1e-Vorsorgeeinrichtung 
ist ausgeschlossen. 

Diese Möglichkeit wird 
nicht angeboten. 

Massnahmen bei 
Unterdeckung 

59 Abs. 4 4  Beträgt der Grad der Unterdeckung von Pro
fond im Zeitpunkt der Auflösung einer Anschluss
vereinbarung mehr als 10 Prozent, ist der Arbeitge
ber verpflichtet, sowohl die Unterdeckung auf dem 
Vorsorgekapital der versicherten Personen als 
auch auf dem Vorsorgekapital der eine Rente be
ziehenden Personen des Vorsorgewerkes per Ver
tragsende auszugleichen (Nachschusspflicht  
des Arbeitgebers). Profond kann vor der Auflösung 
der Anschlussvereinbarung bei einem sich ab
zeichnenden Deckungsgrad von unter 90 Prozent 
verlangen, dass der Arbeitgeber eine entspre
chende Akontozahlung leistet. Sind die Vorausset
zungen einer Teilliquidation von Profond erfüllt 
(Art. 5 Teilliquidationsreglement), reduziert sich die 
Nachschusspflicht des Arbeitgebers insoweit, als 
die Austrittsleistungen der versicherten Personen 
resp. die Vorsorgekapitalien der eine Rente bezie
henden Personen, die Profond verlassen, gekürzt 
werden. 

4  Beträgt der Grad der Unterdeckung von Pro
fond im Zeitpunkt der Auflösung einer Anschluss
vereinbarung mehr als 510 Prozent, ist der Arbeit
geber verpflichtet, sowohl die Unterdeckung auf 
dem Vorsorgekapital der versicherten Personen als 
auch auf dem Vorsorgekapital der eine Rente be
ziehenden Personen des Vorsorgewerkes per Ver
tragsende auszugleichen (Nachschusspflicht  
des Arbeitgebers). Profond kann vor der Auflösung 
der Anschlussvereinbarung bei einem sich ab
zeichnenden Deckungsgrad von unter 950 Prozent 
verlangen, dass der Arbeitgeber eine entspre
chende Akontozahlung leistet. Sind die Vorausset
zungen einer Teilliquidation von Profond erfüllt 
(Art. 5 Teilliquidationsreglement), reduziert sich die 
Nachschusspflicht des Arbeitgebers insoweit, als 
die Austrittsleistungen der versicherten Personen 
resp. die Vorsorgekapitalien der eine Rente bezie
henden Personen, die Profond verlassen, gekürzt 
werden. 

Um die Interessen der 
bei Profond verbleiben
den versicherten Perso
nen besser zu schützen, 
wird die Grenze für die 
Nachschusspflicht des 
Arbeitgebers von 90 auf 
95 Prozent Deckungs
grad angehoben.   

Übergangsbestim
mungen 

62 Abs. 3 – 3  Art. 24 Abs. 3 ist auch auf Bezüger von Invali
denrenten anwendbar, welche vor Inkrafttreten 
dieses Reglements übernommen wurden. 

Aufgrund der Änderung 
in Art. 24 ist eine 
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Übergangsbestimmung 
notwendig.  

 


